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Abonnements auf die „Karlsruher Zeitung "
für die Monate

November und Dezember
nimmt jede Postanstalt entgegen.

Dir Grprditi»« der „Karlsruher Zrituug" .

Amtlicher Teil .
Seine K ö >» i g l i ch e H v h e i t d e r Grostherzog

haben S i ch gnädigst bewogeir gefunden , dem Kammer-
Herrn Königlichen Oberstleutnant a . D . Freiherrn von
Hornstcin -Biethingcn in Biethingen die untertänigst
nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen
des ihm verliehenen Ehrenkomcnturkrenzes des Fürst¬
lich Hohenzollernschen Hausordens zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Grostherzog
haben unterm 15 . Oktober d . I . gnädigst geruht , den
Gewerbelehrer Eh-. Karl Breinlinger in Heidelberg zum
Vorsteher einer großen Fachschule zu ernennen .

Das Großh . Ministerium des Innern hat dem Ge¬
nannten mit Entschließung vom 21 . Oktober d . I . die
Stelle des Vorstehers der Gewerbeschule in Baden - Baden
übertragen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzog¬
lichen Hauses und der auswärtige : : Angelegenheiten von :
21 . Oktober d . I . wurden die Regierungsbaumeister
Hermann Nuß bei der Verwaltung der Hauptwerkstätte
zur Maschineninspektion Konstanz, Friedrich Noll bei
der Maschineninspektion Konstanz zur Maschineninspek¬
tion Offenburg und Fritz Schember bei der Maschinen¬
inspektion Mannheim zur Verwaltung der Hauptwcrk-
stätte, sowie Eisenbahningenieur Georg Morlock bei der
Maschineninspektion Karlsruhe zur Maschineninspektion
Mannheim versetzt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats -
eisenbahnen vom 22 . September d . I . wurde technischer
Assistent Lothar Bähr in Freiburg uach Singen versetzt.

INLcbt - Amtlicber Teil .

Keachtensmerle Vorbote».
Eine ganze Reihe von Anzeichen aus den letzten Mona¬

ten läßt als sicher vernmten , daß in England eine Flot -
trnagitation im Zeichen der „ deutschen Gefahr " bevor¬
steht , wie sie vom Friihjahr 1909 noch in Erinnerung ist ;
möglich , daß sie jene an Heftigkeit noch iibertreffen wird .
Es sei vorausgeschickt , daß für das Jahr 1909 und 1910
zusammen die für zwei Jahresetats noch nicht dagewesene
Zahl von dreizehn Dreadnoughts bzw . Jnvincibles von
der Regierung gefordert und vom Parlament bewilligt
worden ist ; dazu kommen zwei weitere Schiffe, welche von
den beiden Kolonien Australien und Neuseeland gestiftet
worden sind . Also fünfzehn Riesenschiffe in zwei Jahren .
Die Erwartung mancher liberalen Kreise in England , daß
es nunmehr möglich sein werde, zu nornmlen Maßen zu¬
rückzukehren , hat offenbar die andere Partei wieder ans
den Plan gerufen . Vor einigen Wochen wurde ein offe¬
ner Brief an den Premierminister in der Presse bekannt
gegeben , den 150 Generale und Admirale unterschrieben
hatten . Er enthielt die Forderung , die Regierung niöge
dem Parlamente den Plan einer Anleihe vorlegen in:
Betrage von zwei Milliarden Mark , damit die jetzt so
ungeheuer brennende Frage : die nationale Wehrkraft auf
der nötigen Höhe zu halten , endgültig , und aus den:
Streite der Parteien gänzlich her ansgehoben gelöst
werde. Das Ziel müsse sein , daß jede englische Regierung
gegebenenfalls unbedenklich jedweder in Betracht kom -
inenden Macht den Krieg erklären könne . Diesem aus¬
führlich begründeten Vorschläge folgten die beiden viel
besprochenen offenen Briefe des Lord Beresford , auf die
der Premierminister antwortete , er sei ebenso wie der
Admiral von der überragenden Bedeutung der Flotte
für Großbritannien iiberzeugt . Vor wenigen Tagen
schloß sich an diese schriftlichen Kundgebungen eine große
Rede Balfours , des bekannten Führers der Opposition,und seines politischen Freundes , des Lord Cnrzon.

Sie beide wiesen , wenn schon unter Vermeidung
von zahlenmäßigen Angaben , und was Balfour be¬
traf , auch unter Vernieidung der Nennung Deutsch¬
lands , im Tone eindringlichster Warnung vor
schweren Zukunftsgefahren darauf hin , daß es
brennend notwendig sei , die Flotte auch in den jetzt kom¬
menden Jahren auf das energischste zu vermehren . Von
der anderen Seite hat der erste Lord der Admiralität auf
die Balfoursche Rede geantwortet und , wenn schon unter
Angabe von Zahlen , die noch zu gtinstig für Deutschland
gewählt worden sind, die richtige Behauptung aufgestellt :
Noch nie habe die englische Flotte eine so überragende
Stelle eingenominen, wie eben jetzt , während bekanntlich
Balfour behauptete, noch niemals sei die Stellung der
britischen Flotte nicht nur so gefährdet , sondern auch im
Verhältnis zu anderen Flotten so schwach gewesen , wie
jetzt.

Die Angaben über die kommenden Forderungen der
Regierung sind iwch unbestinuut , :nan spricht teilweise
von 6 großen Panzerschiffen. Demgegenüber lautet Lord
Beresfords Prograium auf 7 große Panzerschiffe und 31
Kleine .Kreuzer, während die „ Navy "

, das Organ des
Flottenvereins , verlangt , daß für jedes große Schiff ,
der „ nächststärksten Seemacht" zwei englische auf Stapel
gelegt werden müßten , und dabei andeutet , es sei Grund
zur Annahnie vorhanden, daß die Regierung den gleichen
Standpunkt verträte . Tie liberale Presse ihrerseits gibt
der Auffassung Ausdruck , daß eine derartige Überspan -
rniug, wie sie Balsour , Beresford usw . verlangen , unheil¬
volle politische Folgen zeitigen und außerdeu : Deutsch¬
land geradezu zwingen würden , sein Flottenprogramm
zu erweitern . Die iibrige Presse hat bereits begonnen ,
den Stiiuinen der genannten Protagonisten zu folgen
und den Kampf aufzunehmen. Man wird den Verlauf
:nit seiner sicher eintretenden Steigerung bei uns auf¬
merksam verfolgen müssen .

Deutsches Weich .
* Konservative und Nationalliberale .

Uber die Annäherungsversuche zwischen Nationallibe¬
ralen und Konservativen wird vom Niederrhein berichtet :
Ter freikonservative Abg . Vorster reklamierte nicht ganz
mit Unrecht auf dem Duisburger Parteitag der rheini¬
schen Konservativen, die nationalliberalen Abgg. Hirsch
und Dr . Beniner für seine Partei . Auch der Abg . Frhr .
v . Richthofen nieinte, daß nicht allein auf nationalen : Ge¬
biete , sondern auch in wirtschaftlichen Fragen sich viele
Berührungspunkte zwischen Nationalliberalen und Kon¬
servativen fänden. Am selben Tage erklärte der natio¬
nalliberale Abg . Haarmann in einer Vertranensmänner -
versammlung in Lüdenscheid , daß die nationallberale
Fraktion des Landtages in nationalen Fragen stets mit
den Konservativen habe zusammen arbeiten können.
Haarmann wünschte , daß die Beziehungen der Natio¬
nalliberalen zu den rechtsstehenden Parteien besser wer¬
den möchten ; ein Nachlaufen sei jedoch ausgeschlossen .

Wahlvorbereitungen.
Die Aufstellung des Vorsitzenden des nassauischen La : : --

desverbandes vom Hansabund , Herrn Sturm , zum
Reichstagskandidaten der Fortschrittlichen Volkspartei
für Wiesbaden hat die Frage angeregt , welche Stellung
der Hansabund für den Fall einnimmt , daß die National¬
liberalen ihrerseits den Kommerzienrat Bartling auf¬
stellen , der auch auf den: Programm des Hansabundes
steht . Sturm veröffentlicht daher eine Erklärung , in der
es heißt : „ Wenn ich meine Zustimmung zu uwiner Auf¬
stellung erteilt habe , so geschah dies unter der Voraus¬
setzung, daß alle wirklich liberalen Stinunen sich auf
einen Kandidaten einigen würden . Was nun die Stel -
lung des Hansabundes betrifft , so wird er , wenn sich meh¬
rere Kandidaten gegenüberstehen, welche alle auf dem
Boden der Richtlinien des Hansabundes stehen, für
keinen derselben Partei nehnien, sondern sich völlig neu¬
tral halten .

" — Ter Wahlkreis wird gegenwärtig durch
den Sozialdemokraten Lehnmnn-Mannheim vertreten .
Die „Wiesbadener Zeitung "

, das Blatt des Abg . Bart¬
ling , wendet sich übrigens in ihrer heutigen Nummer
scharf gegen die Kandidatur Sturm .

In der Provinz Brandenburg haben die Fortschritt¬
liche Partei und die Nationalliberale Partei für die kom¬

menden Reichstagswahlen ein Abkommen geschlossen, daß
beide Parteien in den einzelnen Wahlkreisen keinerlei
Gegenkandidaten aufstellen . Auf Grund dieses Über¬
einkommens seien die brandenburgischen Wahlkreise den
beiden Parteien zugeteilt worden . Ein Wahkreis , in
den : Freisinnige und Nationalliberale zusammenarbeiten
müssen und der von den Sozialdemokraten schon als
Beute beansprucht wird, ist Brandenburg -Westhavelland ,
wo 1907 mit knapper Mehrheit der nationalliberale Ab¬
geordnete Dr . Görcke gewählt worden ist . Äuch in Han¬
nover bestehen, lt . „Hann . Cour.

"
, noch immer Aus¬

sichten auf ein gemeinsames Zusammengehen der Natio¬
nalliberalen und Fortschrittler.

Die württembergische konservative Partei
hielt am Freitag in Stuttgart unter zahlreicher Betei¬
ligung ihre Landesversanunlnng ab . Am Schlüsse der
Versammlung wurde folgende Resolution angenommen :
„Die Konservativen Württembergs sind wie die Konser¬
vativen des Reiches von der Notwendigkeit des Eintritts
für die unveräußerlichen Grundlagen des Staatslebens ,
dc r staatlichen und kirchlichen Autorität und sozialen
Ordnung überzeugt. Sie treten nach wie vor entschie¬
den für den Schutz und die Förderung der gesamten
nationalen Arbeit in Stadt und Land ein und erachten
in gegenivärtiger Zeit gegenüber den immer stärker her¬
vortretenden Bestrebungen des Umsturzes mehr als je
ein kräftiges Eintreten für diese Forderungen und Ziele
als geboten . Sie vertrauen , daß die Leitung der konser¬
vativen Partei diesen Aufgaben gerecht werde und
danken den Führern derselben für ihre unermüdliche
Arbeit im Dienste des Vaterlandes .

" — Die beiden
Hauptredner der Versainmlung, der Abg . Kraut und der
ReichstagSabgeordnete von Heydebrand und der Lasa,
tvaren , lt . „Franks. Ztg .

"
, auf den Ton der Sammlungs¬

politik gestimmt . So erklärte der Abg . Kraut , es sei
tief bedauerlich , daß die Konservativen mit den National -
liberalen in kein besseres Verhältnis kommen könnten .
Die früheren Zeiten sollten eigentlich nicht ganz vor¬
über sein . Die Konservativen seien zu einer Verstän¬
digung immer bereit ; ihnen komme es nicht darauf an ,
ob sie ein Mandat gewinnen oder nicht, wichtiger sei
ihnen das Interesse des Vaterlandes . Diese Parole
unterstrich Herr v . Heydebrand noch stärker, auf dessen
Rede wir noch zurückkommen.

Oberpräsident v . Maltzahn und die Presse.
Der preußische Minister des Innern , Herr v. Dallwitz , hat

auf die Eingabe des Bundes Deutscher Redakteure wegen der
bekannten Stolper Rede des Oberpräsidenten Frhrn . v . Maltzahn
folgenden Bescheid erteilt : Die von dem Qberpräsidentendcr Provinz Pommern bei Gelegenheit einer Festfeier in
Stolp am 5 . September dieses Jahres geäußerte Ansicht , daß
das Gros der deutschen Zeitungen in der sommerlichen
Ferienzeit vielfach von jungen, noch unerfahrenen Leuten
bedient werde , beruht auch meines Dafürhaltens auf tatsäch¬
lich nicht zutreffenden Voraussetzungen. Insbesondere er¬
kenne ich gern an , daß namentlich für die im Bunde Deutscher
Redakteure vertretenen ernsten Preßorgane die Annahme nicht
zutrifft , daß ihre Haltung bei Abwesenheit leitender Persön¬
lichkeiten durch mangelhafte Auswahl von Vertretern beein¬
trächtigt werde . Anderseits kann ich nicht umhin , darauf hin¬
zuweisen, daß die fragliche Äußerung und die scharfe Form ,in welche sie gekleidet worden ist, auf die erklärliche Erregung
zurückzuführen ist, welche die unrichtige und das monarchische
Empfinden verletzende Auslegung kaiserlicher Worte seitens
einzelner Preßorgane in weiten Kreisen kurz zuvor hervor¬
gerufen hatte."

Freiherr von Schoen in Paris.
Ter neue deutsche Botschafter , Baron v . Schoe »r, ist am

Donnerstag in Paris eingetroffen und am Bahnhof vom
Botschaftsrat v . Lancken-Wakenitz und einem Delegierten
des Ministers Pichon begrüßt worden . Seine Familie
begleitete ihn , aber er begab sich mit ihr nicht in den
Botschaftsvalast der Rue de Lille, sondern in
ein Hotel, weil er zunächst die Botschaft
gründlich umgestalten und erneuern lassen will .
Das „Paris -Journal " erwähnt bei dieser Gelegenheit ,
daß Baron v . Schoen nächsten Sonntag in Paris seine
silberne Hochzeit feiern werde , und das sei um so inter¬
essanter, als dieser Ehebund vor 25 Jahren in Paris
geschlossen worden sem, Die Hochzeit freilich fand damals
nicht in Paris statt, wo Baron v . Schoen Botschafts -



sekretär war , sondern in Brüssel, denn die Baronin ist
eine geborene Belgierin de Groot und die Schwester des
belgischen Gesandten in Kopenhagen.

Paris , 28 . Okt. Minister Pichon erwiderte gestern den
Besuch , den der deutsche Botschafter Frhr . v, Schoen nach
seiner Ankunft abgestattet hatte . Tie Unterhaltung
zwischen den beiden Staatsmännern bei den beiden Zu¬
sammenkünften trug einen sehr herzlichen Charakter .
Frhr . v . Schoen wird heute vom Präsidenten der Repu¬
blik empfangen.

Heer und Marine.
Die ehemalige Kaiserjacht „Kaiseradler "

, die erste „Hohen-
zollern", die am 26 . Mai des vorigen Jahres aus der Lifte
der Kriegsschiffe gestrichen wurde , erzielte bei der Versteige¬
rung am 10. November 1909 nur ein Höchstgebot von 186 300
Mark . Da die Marineverwaltung jedoch mindestens das
Doppelte für das Schiff zu erzielen gehofft , deffen Bau seiner¬
zeit mehrere Millionen gekostet , erteilte sie den Zuschlag nicht
und stellte die Jacht am 1. August d. I . abermals zum Ver¬
kauf. Der Erfolg war ein negativer, denn diesmal belief
sich das Höchstgebot gar nur auf 128 759 M. Wie jetzt aus
Danzig gemeldet wird , soll auch jetzt der Zuschlag wieder nicht
erteilt werden . Das Reichsmarineamt beabsichtigt vielmehr ,
das Schiff auf eigene Rechnung abzuwracken. Mobiliar und
Inventar wurden bereits von einem vereidigten Auktionator
abgeschätzt, und es soll zunächst die Innenausstattung der
Kabinen und Salons , alles aus Mahagoni, in der Weife ver¬
wertet werden , das; sie höheren Marineoffizieren, die früher
auf der Kaiserjacht Dienst getan, zum Taxwerte als Erinne¬
rungsstücke überlassen werden .

» Übersicht .
Das Kaiserpaar und die Prinzessin Viktoria Luise

trafen mit Gefolge gestern abend 7 Uhr auf der Station
Wildpark ein und begaben sich ins Neue Palais .

Der preußische Minister für Handel und Gewerbe hat
in Sachen Fünfundzwanzigpfennigstücke den dem Mini¬
sterium unterstellten Behörden folgenden Erlaß zuge¬
stellt : Das Fünfundzwanzigpfennigstück hat sich bis jetzt
beim Publikum nicht in genügenden: Maße cinznbürgcrn
vermocht . Von den geprägten Stücken (rund 3 Millionen
Mark ) , befindet sich ungefähr ein Drittel bei der Reichs¬
bank. Für die Entschließung des Reichsschatzamts über
die zukünftigen Prägungen in dieser Münzgattung ist es
notwendig , daß die öffentlichen Kassen fortan die Fünf¬
undzwanzigpfennigstücke in möglichst großem Umfange
bei ihren Zahlungen verwenden, damit beobachtet werden
kann, ob die verausgabten Stücke vom Verkehr ausge¬
nommen werden oder wieder zur Reichsbank zurück¬
sließen.

Die Reichstagskommission für die Reichsversicherungs¬
ordnung beendete am Freitag die erste Lesung. Nach
Vereinbarung mit den Vertretern der Verbündeten Re¬
gierungen und der Kommission wird die zweite Lesung
am 10. November mit dem Buch Unfallversicherung
begonnen.

Reichsrat Dr . August Ritter v. Clcmm ist gestern in
Neustadt a . H . gestorben . Ter Verstorbene war Vorsitzen¬
der der Pfälzischen Hypothekenbank.

Das Mitglied der Ersten Kammer der hessischen Land¬
stände, Freiherr von Leonhardi, Gutsbesitzer in Groß -
Gerau , ist nach kurzem Krankenlager gestorben .

Zur Versetzung des Oberlandesgerichtspräsidenten Spahn
schreibt man der „ Köln . Ztg .

" aus Kiel : Tr . Spahn ist
in Schleswig -Holstein politisch gar nicht hervorgetreten .
Als Richter hinterläßt er in unserer Nordmark einen
guten Ruf , alle rühnien seine Sachlichkeit und Objektivi¬
tät . Richter und Rechtsanwälte , die mit ihm amtlich ver¬
kehrten, sehen ihn ungern scheiden. Er war allen Unter¬
gebenen ein wohlwollender Vorgesetzter . Tr . Spahn hat
aus eigener Anschauung Deutschlands Seegeltung und
Flottenentwickluug kenne :: gelernt . Es wird dies für
seine Partei sicher von Nutzen sein .

Tie Neuregelung des Vorbereitungsdienstes zur höhe¬
ren Justizverwaltung in Bayern ist durch landesherrliche
Verordnung erfolgt , die demnächst veröffentlicht werden
soll . Sie enthält als wichtigste Neuerung die bisher ver¬
weigerte Berechtigung der Realgymnasien und Oberreal¬
schulen zuin Rechtsstudium niit den : Vorbehalt einer Er -
günzungsprüfung im Latein für die Abiturienten der
Oberrealschuleu.

In der Hauptversammlung des Deutschen Schulschiff¬
vereins in Stuttgart hatte , wie gemeldet , Professor
Dr . Schilling gegen den Verein gerichtete Behaup¬
tungen der Halbmonatsschrift „ März " als unwahr be¬
zeichnet . Wie uns die Redaktion der betresjenden Zeit¬
schrift jetzt mitteilt , sei die Wahrheit jener Behauptungen
durch eine einwandssreie Beweisführung des „März "
in vollen : Umfang nachgewiesen worden.

Die Lage auf den : Reichs -Arbcitsmarkt in: September
hat sich im Vergleich zum Vormonat nicht unerheblich ge¬
bessert .

In der Strafsache wegen der Moabiter Straßcnexzessc
haben die Verteidiger der Angeklagten eine Eingabe an
den preußischen Justizminister gerichtet . Sie erheben
dagegen Einspruch, daß die Staatsanwaltschaft versuche,
sämtliche Fälle , in denen einzeln Anklage erhoben ist, zu -
san :men vor die dritte Strafkammer unter dem Vorsitze
des Landgerichtsdirektors Sieber zu bringen , während
im Geschästsplan .die Verteilung nach der alphabetischen
Reihenfolge vorgeschrieben sei.

Ausland .
Französischer Eisenbahnerstreik u. Sozialdemokratie.

Bemerkenswert ist die Aussage eines französischen Eisen¬
bahners , den die infolge des Streiks entlassenen Ange¬
stellten der französischen Ostbahn zu ihren: Führer erwählt
haben. In dieser Aussage wird die Sozialdemokratie als
die Urheberin des französischen Eisenbahnerstreiks und
als die Verführerin zum Ungehorsam gegen das Militär¬
gesetz gebrandmarkt . Dieser Angestellte betonte nach Pa¬
riser Meldungen : „ Wenn es wahr ist , daß wir schuldig
sind, weil wir uns von einer Bande von Führern irre
führen ließen, die heute im Gefängnis sitzen , so sind doch
die Hauptschuldigen die 75 sozialdemokratischenDeputier¬
ten , die uns zu unserer Bewegung angeeifert haben, und
deren Ratschläge wir nur befolgten. Sie haben uns zur
Revolte gedrängt . Auf ihr Anraten hin haben wir den
Befehl des Kriegsamtes nicht befolgt. Wir hätten unsere
Pflicht als einberufene Soldaten getan , wenn diese Depu¬
tierten nicht zu uns gekommen wären , um uns zu sagen ,
daß wir für die Befolgung der Order 14 Tage Zeit hät¬
ten . Mit dem Strafgesetzbuch in der Hand bewiesen sie uns
das . Jetzt sind wir aber trotzden : entlassen oder werden
eingesperrt . Diese 75 sozialdemokratischen Deputierten
haben uns versprochen , daß im Parlament keine einzige
Sitzung stattfinden werde, bevor wir Entlassenen nicht
wieder bis zum letzten Mann eingestellt seien . Haben sie
ihr Versprechen gehalten ? Wir haben die traurige Er¬
fahrung machen müssen , daß man auf sie nicht zählen
kann.

"

Paris , 29 . Okt . In : Verlaufe der gestrigen Verhand¬
lungen über den Eisenbahnerstrcik schlug der Sozialist
Jaurös eine Vertagung bis Donnerstag vor . Minister¬
präsident Briand ersuchte , die Verhandlung ohne Unter¬
brechung zum Abschluß zu bringen . Sie sei so wichtig ,
daß inan in: Lande eine Unterbrechung von mehreren
Tagen nicht verstehen wiirde. Jaures widerspricht unter
lebhaften Unterbrechungen der Linken . Mehrere radi¬
kale Abgeordnete verlangen die Vertagung für den
Abend . Jaures ruft : „ Dann werde ich die ganze Nacht
aus der Tribüne bleiben !

" Der Antrag aus Vertagung
bis Donnerstag wird gegen die Stimmen der Sozia¬
listen , die Vertagung auf San :stag nachinittag mit 250
gegen 155 Stiminen abgelehnt , und die Kamn:er vertagt
sich schließlich auf heute vormittag .

Englische Ministerreden .
London, 28 . Okt . In Darlington hielt Staatssekretär

Grey eine Rede , in der er u. a . sagte, die Haupterörte¬
rungen des gegenwärtigen Jahrhunderts würden sich
ivahrscheinlich nicht un : Fragen der auswärtigen Politik ,
sondern um solche des sozialen Fortschritts drehen. Er
sehe weder einen Grund zum Kriege, noch mache er sich
auf einen solchen gefaßt . Die große Mehrheit der Men¬
schen wünsche den Frieden . — In einer Rede in Man¬
chester führte Pease u . a . aus , so lange die liberale Regie¬
rung am Ruder sei , könne er nicht glauben , daß irgend¬
eine nur denkbare Lage eintreten könne, in der es nötig
würde , Geld für die Flotte zu borgen. Deutschland halte
mit der Ausführung seines Flottenprogramms zurück.
Er hoffe zuversichtlich , daß dies ein erster Schritt zur
Verringerung der Kriegsrüstnngen sein inöge .

Auslandsübersicht .
Budapest, 28. Okt. Seine Majestät Kaiser Wilhelm

hat an das 7 . Husarenregiment in Debreczin, dessen In¬
haber er ist , und das an den Kaiser aus Anlaß seines
25 jährigen Jubilärnns ein Begrüßungstelegramm ge¬
richtet hatte , ein Antworttelegramm gesandt, worin er
seinen Tank für die Begrüßung durch das Regiment aus¬
spricht und wünscht , es möge auch weiterhin eine Zierde
der österreichisch -ungarischen Kavallerie und eine Freude
des Allerhöchsten Kriegsherrn bleiben. Einen : von dem
Regiment heute veranstalteten Wettrennen ivohnte auch
der Militärattache bei der deutschen Botschaft in Wien,
Major v . Kageneck, bei .

Prag , 28. Okt . In der Situation des deutsch-tschechi¬
schen Ausgleichs ist heute eine Trübung eingetreten ,
indem die tschechisch - radikalen Landtags - und Reichsrats¬
abgeordneten vormittags eine Sitzung abhielten , worin
über den Antrag verhandelt wurde , daß im Hinblick auf
die ungenügende Garantie für die Arbeitsfähigkeit des
Landtags die tschechisch -radikalen Mitglieder - aus der
Ausgleichskommission abberufen werden sollen . Infolge
dieser Schwierigkeiten wird versucht , zunächst durch in¬
offizielle Verhandlungen eine Vereinbarung zu erzielen.
Von deutscher Seite fanden jedoch die tschechischen Vor¬
schläge keine Annahme , sie wurden vielmehr mit der
Zurückziehung der hinsichtlich des Sprachengebrauchs bei
den autonomen Behörden bereits genmchten Zugeständ¬
nisse beantwortet . Infolge des verinittelnden Eingrei¬
fens des Großgrundbesitzes wurde gestern der Abbruch
der Verhandlungen vermieden . — Heute werden die in¬
offiziellen Beratungen fortgesetzt .

Agram , 28 . Okt. Gestern fanden in ganz Kroatien die
Landtagswahlen statt . Die Mitteilungen über eine Ver¬
schiebung der Äahl wegen der Cholera in Slavonien sind
unrichtig . Der Wahlkampf war überall sehr heftig. In
den meisten Bezirken standen sich 4 bis 6 Kandidaten
gegenüber.

Budapest , 29 . Okt . Bei den Landtagswahlen in Kroa¬
tien hat die oppositionelle Koalitionspartei von 65 Man -

baten 28 verloren , der Banus konnte jedoch keine feste
Mehrheit zustande bringen . Die dazu fehlenden Mandate
verteilen sich auf verschiedene Fraktionen , die jedoch zu
einem Kompromiß mit der Regierung geneigt sind .

Paris , 29. Okt. Eine gestern abend zur . Erinnerung
an die Erschießung Fcrrers abgehaltene Versammlung ,
welcher eine Anzahl Deputierter beiwohnten, nahm einen
äußerst stürmischen Verlauf . Einige hiesige spanische
Anarchisten, die beschlossen hatten , einen General und
den früheren Marineminister Pelletan nicht zu Worte
kommen zu lassen , weil sie in Spanien ebenso gehandelt
haben würden , lote die spanischen Minister , welche Ferrer
erschießen ließen, unterbrachen Pelletan , als er das Wort
ergriff , durch den Ruf , „ Nieder mit den Parlamen¬
tariern "

, sowie durch Singen der Arbeitermarseillaise
und Pfeifen . Es entstand infolgedessen ein heftiger Wort¬
wechsel zwischen Pelletan und seinen Widersachern, und
als dem früheren Minister von anderer Seite Beifall ge¬
spendet wurde , kam es zu einem unbeschreiblichen , lang
andauernden Tumult , der Pelletan am Sprechen verhin¬
derte. Das Bureau der Versammlung versuchte eine
Tagesordnung zur Abstimmung zu bringen , in der die
spanische Regierung aufgefordert wird , das Volk vom
Joche der Kirche zu befreien und Ferrer zu rehabili¬
tieren , aber die Anarchisten nahmen im Sturm die Tri¬
büne . Bei dem sich entwickelnden Handgemenge wurden
die Bänke im Saal völlig demoliert und Frauen zu
Boden geworfen. Als die Anarchisten schließlich Herren
der Räumlichkeiten waren , wollten sie die Versammlung
fortsetzen, ' wurden daran aber dadurch gehindert , daß die
Verwaltung das elektrische Licht ausschalten ließ . Die
Versammlung ging darauf auseinander , ohne daß es zu
neuen Prügeleien kam .

London, 28 . Okt. Das Königspaar hat sich zum Be¬
suche des Königs Manuel und der Königin -Mutter
Amelia nach Woodnorton begeben .

Southshields , 28 . Okt. Bei der gestrigen Ersatzwahl
zum Unterhaus wurde der Liberale Kea mit 7929 gegen
den Unionisten Vanghan Williams , der 4910 Stimn :en
erhielt , gewählt . Das Mandat befand sich auch vorher
im Besitz der Liberalen .

Madrid , 28 . Okt. In : Senat erklärte Ministerpräsi¬
dent Canalejas bei der Besprechung des Sperrgesetzes,
er werde zurücktreten, wenn der Gesetzentwurf nicht an¬
genommen werde.

Madrid , 29 . Okt. In seinen gestrigen Ausführungen
im Senat erklärte Ministerpräsident Canalejas , er werde
vor Jahresende einen Änderungsentwurf zum Vereins -
gesetz im Parlament vorlegen, vorher aber müsse das
Cadenagesetz angenomn:en werden . Für die spanische
Kirche habe die kritische Stunde geschlagen . Der Augen¬
blick sei gekommen , das klerikale Problem zu lösen . Wenn
nicht die liberale Partei das Problem jetzt löse , so werde
es nienmnd lösen . Die Ablehnung des Cadenagesetzes
würde nicht auf ihn allein zurückfallen, sondern auch auf
die liberale Partei und in erster Linie auf das Vaterland .

St . Petersburg , 29 . Okt. Der Reichsrat und die
Reichsduma nahmen ihre Sitzungen gestern wieder auf .

Sofia , 29 . Okt. Die Session der Sobranje ist vom
König mit einer Thronrede gestern eröffnet worden . In
der Thronrede wird erklärt , daß das bisherige Pro -
granun unverändert bleiben werde.

London, 28 . Okt. Aus Peking wird gemeldet, daß die
Finanzgruppe Morgan -Loeb bei der chinesischen Regie¬
rung um die Übernahme der Anleihe von 250 Millionen
Franken bemüht ist . Es heißt , die amerikanische Regie¬
rung unterstütze die Gruppe .

Srossberzogtum Waden.
Karlsruhe , 29 . Oktober.

* * Heute vormittag halb zwölf Uhr fand nach einer An¬
sprache des Vorstands der Bahnbauinspektion Heidelberg,
Oberingenieur Tegeler , in Anwesenheit des Ministers
Freiherrn von Marschall, des Generaldirektors Roth und
der Vertreter der Unternehrnerfirma Philipp Holzmann
u . Cie. der Durchschlag des Königstuhltunnels statt , dessen
Richtungsstollen genau aufeinander trafen . Nach dem
Durchschlag feierte der Minister das bedeutungsvolle
Werk in begeisterten Worten , die in ein Hoch auf Seine
Königliche Hoheit den Großherzog ausklangen , dem von
den : erfolgten Durchschlag sofort telegraphisch Meldung
erstattet wurde.

* * Für die am 1 . Dezember d . I . vorzunehn :endc Volks¬
zählung haben die Gemeindebehörden die erforderlichen
Zähler zu bestellen , welche die Zählungslisten austeilen
und wieder einsammeln . Soweit möglich, sind freiwillige
Zähler heranzuziehen. Die Ernennung der erforderlichen
Anzahl von Zähl -rn n .nß längstens bis zun: 15 . Novem¬
ber vollzogen

'ein, um die rechtzeitige Vorbereitung der
Volkszählung zu sichern.

Die Zähler haben die Zählungsliste :: von Haus zu
Haus in der Zeit zwischen dem 27 . und 29 . November d .
I . auszuteilen und nach Mittag des 1 . Dezember d . I .
wieder einzusammeln.

Im Verlaufe der letzten großen Zählungen hat sich
besonders in den großen Städten - ein immer fühlbarerer
Mangel an gutem Zählerperftnal ergeben, so daß die
Gemeindebehörden oft zu Maßnahmen sich gezwungen
sahen , die einer' sorgfältigen Durchführung des Zählungs -
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geschäftes wenig förderlich sein konnten. Entweder mußte
Len Zählbezirken eine zu große Ausdehnung gegeben oder
es mußten einem Zähler mehrere Bezirke zugewiesen
werden ; oder aber es wurden wenig vereigenschaftete Per¬
sonen als Zähler zugezogen . Da bei der großen Bedeu¬
tung , die die Ergebnisse der Volkszählung für die Ver¬
waltung und die Bevölkerung selbst haben, sowie mit
Rücksicht auf die mit der Zählung verbundenen erhebli¬
chen Kosten jede Beeinträchtigung derselben vermieden
werden muß, so sind die Behörden durch die Ministerien
angewiesen worden, die Beamten , Lehrer und Angestell¬
ten aufzufordern freiwillig und ehrenamtlich als Zähler
den Zählungskommissionen sich zur Verfügung zu stellen
und ihnen, soweit dies ohne Schädigung ihrer amtlichen
Aufgaben geschehen kann, die dazu nötige dienstfreie Zeit
zu gewähren.

Es wäre sehr erwünscht, wenn dieser Aufforderung in
weitem Umfang Folge geleistet und wenn überhaupt
'tunlichst zahlreiche Personen aus weiten Kreisen ihre
Mitwirkung zur Verfügung stellen und so zur Förderung
des Gelingens der so wichtigen Volkszählung beitragen
wollten.

Der badische Arbeitsmarkt
im September 1910 .

Die allgemeine Geschäftslage im Berichtsmanat zeigt im
Wesentlichen das gleiche , und zwar nicht ungünstige Bild des
Vormonats (August d . I . ) . Das ergibt sich schon aus den
Gesamtziffern der Vermittlungstätigkeit der Verbandsanstal¬
ten . In der männlichen Abteilung ist die Zahl der gemel¬
deten offenen Stellen fast genau auf der sehr beträchtlichen
Höhe des Vormonats geblieben, während anderseits die Zahl
der Arbeitsuchenden um 1625 zurückgegangen ist . Auch in der
weiblichen Abteilung ist eine erhebliche Zunahme der Ge¬
schäftstätigkeit infolge vermehrter Inanspruchnahme der
Anstalten , sowohl seitens der Herrschaften , als auch der
Dienstboten feftzustellcn. Es sind hier die offenen Stellen um
692 . die Stellensuchcnden um 626 und die Einstellungen um
361 größer als im August d . I . Auch der Vergleich mit dem
Vorjahr (September 1909 ) zeigt , besonders in der männlichen
Abteilung , sehr günstige Ergebnisse. Darnach hat die Zahl
der verlangten Arbeitskräfte (offenen Stellen ) um 1231 und
diejenige der Einstellungen um 780 zugenommen , während die
Zahl der Arbeitsuchenden um 2118 zurückgegangen ist . Infolge
dieser günstigen Zahlenberhältnisse kommen in der männlichen
Abteilung auf 100 offene Stellen im Berichtsmonat 186
Arbeitsuchende gegenüber 202 im August d . I . und 234 im
September 1909.

Für die einzelnen Berufe bzw . für die Bezirke der Anstalten
verlautet , wie die „ Statistischen Mitteilungen über das Groß -
hcrzogtum Baden " berichten, folgendes zur Geschäftslage :

a) Männliche Abteilung .
In der Landwirtschaft und den damit zusammenhängenden

Berufen machen sich die Folgen der teilweise schlechten Ernte
und des in Aussicht stehenden allgemeinen Fehlherbstes man¬
cherorts ( in Freiburg , Müllheim ) durch Überangebot von
Arbeitskräften bemerkbar ; in anderen Orten , z . B . in Pforz¬
heim und Waldshut , war dagegen zeitweise starke Nachfrage
nach landwirtschaftlichen Arbeitern und Gärtnern . — Die
Eisen- und Metallindustrie hatte da und dort noch unter der
Ungunst der Verhältnisse zu leiden , so daß verschiedene An¬
stalten (Karlsruhe , Waldshut ) großes Überangebot an Stellen¬
suchenden verzeichnen. Nur die Goldwarenindustrie in Psorz -
him war , wie in den Vormonaten , gut beschäftigt. Es konn¬
ten insgesamt 1067 Arbeitern Stellen vermittelt werden gegen
963 im Septmber v . I . In vielen Fabriken wird schon seit
Wochen mit Überstunden gearbeitet . — Im Baugewerbe ist in
Baden -Baden schon ein gewisser Stillstand eingetreten . Da¬
gegen war in Freiburg Mangel an Arbeitskräften bei
Maurern , Zimmerleuten , Blechnern und Ofensetzern, und bot
hier die Umzugszeit auch etwas mehr Beschäftigung für Tape¬
ziere , Maler und Gelegenheitsarbeiter . Heidelberg hatte
Mangel an Blechnern, sowie an Glasern ; die letzteren fehlten
auch in Karlsruhe , wo Aufträge nach auswärts infolge
Mangels geeigneter Leute nicht ausgeführt werden konnten.
Beim Arbeitsamt Konstanz war die Lage günstig beeinflußt
durch die mannigfachen Vorbereitungsarbeiten zur Erstellung
der neuen Heil- und Pflegeanstalt bei Konstanz . Auch Lörrach
und Mannheim berichten nicht ungünstig , und in Pforzheim
wurde im Baugewerbe flott gearbeitet , weshalb Maurer , Zim¬
merleute , Maler , Glaser , Schlosser und Blechner hier sehr
gesucht waren . — In der Bekleidungsindustrie zieht das Ge¬
schäft wieder stärker an ; es herrschte Arbeitermangel bei
Schuhmachern und Schneidern in Karlsruhe , Mannheim und
Pforzheim . — Im Baden -Badener Hotelgewerbe war Nach¬
frage nach Hausburschen und Kupferputzern . — In Frciburg
fanden ungelernte Arbeiter leicht Stellung . — In der Fach -
abtcilung für kaufmännischs Personal des Arbeitsamts Frei¬
burg tritt ein etwas stärkerer Bedarf an männlichem und weib¬
lichem Personal hervor . Die Frequenz der Naturalverpfle¬
gungsstationen des Kreises Waldshut ist gegen den Vormonat
unbedeutend (von 831 auf 896 ) in die Höhe gegangen.

b) Weibliche Abteilung .
Durch Zuzug vom Land und infolge des Saisonschlusses ist

die Vermittlungstätigkeit erheblich angewachsen ; überall
herrschte reger Verkehr. Gewerbliche Arbeiterinnen sind
stets verlangt in Freiburg ; auch in Pforzheim waren , wie
immer bisher , Emailleusen , Kettenmacherinnen und Polis -
seusen gesucht . Ferner war Mangel an häuslichen und zum
Teil auch landwirtschaftlichen Dienstboten in Mannheim ,

( Pforzheim und Waldshut .

Im ganzen betrug bei den 17 badischen Verbandsarbeits¬
anstalten im September 1910 die Zahl der

männl . weibl . zus .
verlangten Arbeitskräfte (offenen Stellen ) 10 335 5 631 15 966
Arbeitsuchenden . 19 219 5 376 24 595
eingestellten Personen (vermittelten

Stellen ) . 6 989 2 928 9 917
Es kamen sonach auf je 100 offene Stellen für männliche

und weibliche Personen 186,0 bzw . 95,5 Arbeitsuchende ; von
je 100 männlichen und weiblichen Arbeitsuchenden wurden
36,4 bzw . 54,5 eingestellt, und von je 100 offenen Stellen für
männliche und weibliche Personen wurden 67,6 bzw . 52,0 durch
die Verbandsanstalten beseht.

Ferner wurden durch die Arbeitsnachweiseinrichtungen von
4 Bäckerinnungen ( Freiburg , Heidelberg und Mannheim ) ,
3 Metzgerinnungen (Freiburg , Heidelberg und Mannheim ) ,
1 Wirteinnung (Mannheim ) , sowie durch den nicht zum Ver¬
band gehörenden Arbeitsnachweis der Stadt Rastatt im
ganzen für männliches Personal gemeldet : 466 offene Stellen ,
672 Arbeitsuchende und 316 besetzte Stellen .

Die Stellenvermittlungseinrichtungen für weibliche Per¬
sonen von 19 gemeinnützigen und Wohltätigkeitsanstalten (je
1 in Baden -Baden , Bruchsal und Konstanz, je 2 in Freiburg
und Heidelberg und je 6 in Karlsruhe und Mannheim ) ver-
zeichneten im September insgesamt 2700 offene Stellen ,
2912 Arbeitsuchende und 1392 Stellenbesetzungen.

Bei 15 Filialen des Arbeitsamts Konstanz (Naturalverpfle¬
gungsstationen ) , bei denen im September 4059 Arbeitsuchende
(Wanderer ) verkehrten, waren 444 offene Stellen vorgemerkt»
davon konnten 387 besetzt werden. Bei 4 Naturalverpfle¬
gungsstationen des Kreises Waldshut (ohne die Stadt Walds¬
hut selbst ) , welche Stellenvermittlung betreiben , waren im
September 58 offene Stellen angemeldet, von denen 55 besetzt
wurden .

Im Geschäftsbereich' der Verwaltung der Großh . Badischen
Staatseisenbahnen waren im September bei 3 Dienststellen
16 Arbeiter zur Bahnunterhaltung gesucht , während sich bei
22 Dienststellen insgesamt 786 (im August d . I . 1053 ) Arbeit¬
suchende vormerken ließen, von denen 40 voraussichtlich bereit
sind , nach auswärts zu gehen .

Aus der Residenz .
(Großherzogliches Hoftheater. ) Von der Generaldirektion

wird uns mitgeteilt : Morgen , Sonntag den 30 . Oktober, wird
Massenets „Manon", worin Herr Jadlowker vor Antritt seines
Amerikaurlaubes zum letztenmal auftritt , erstmals in dieser
Spielzeit aufgeführt . In der Oper wird dann am Dienstag
den 1 . November Wagners „Fliegender Holländer " gegeben
und die Neueinstudierung von Glucks „ Iphigenie in Aulis "
zu Ende geführt . Diese letztere Oper , mit welcher im Hof-
thcater am 20 , September 1885 die an diesem Tage auf Schloß
Hohenburg vollzogene Vermählung des Großherzogspaares
feierlich begangen wurde, wird nach achtjähriger Pause als
Fcstvorstellung am Geburtstage der Großhcrzogin Hilda am
Samstag den 5 . November in neuer Einstudierung in Szene
gehen . Für Sonntag den 6 . November ist die in dieseiu Spiel¬
jahr noch nicht gegebene Oper „Mignon "

. von Ambroise
Thomas angekündigt. Im Schauspiel wird der neueinstudierte
„Kaufmann von Venedig " von Shakespeare am Donnerstag
den 3 . November zum erstenmal wiederholt , ferner am
Montag den 31 . Oktober Bahrs „Kcnzcrt " und am Freitag
den 4 . November Wildes „Lady Windermeres Fächer" wieder
aufgeführt . Daneben schreiten die Vorbereitungen für das
erste Gastspiel Sicgwart Friedmanns ( am Montag den 7.
November ) , wozu Gutzkows „Königsleutnant " bestimmt ist ,
fort . An dieses Gastspiel schließt sich am Dienstag den 8 .
November das einmalige Auftreten von Suzanne Tespres an .
Am 10. November wird Schillers Geburtstag mit einer Aus¬
führung der „Braut von Messina" begangen . In der Oper
befinden sich in Vorbereitung Wagners „ Rienzi "

, welcher ani
15. November zugunsten der Hoftheaterpensionsanstalt auf -
geführt werden soll , und Gotthclfs „ Mahadeva "

, deren Erst¬
aufführung im letzten Drittel des November geplant ist.

Z . (v. Bose-Klcngel-Konzert. ) Das von dein Pianisten
Fritz v . Bose im Verein mit dein Cellisten Prof . Jul .
Klengel ans Leipzig nnd der Sopranistin Fran Valen¬
tine Sarta - Mainz veranstaltete Konzert hätte bei der
Güte der Darbietungen einen weit besseren Besuch ver¬
dient ; sowohl die Instrumental - wie Vokalvorträge tru¬
gen den Stempel hoher künstlerischer Reife und Vor¬
nehmheit. An größeren Werken enthielt das Programm
Brahms gedankenvolle lr - nioll- Sonate für Klavier und
Violoncello , sowie ein gleiches Werk in L -dur von E . v .
Tohnünyi , das durch die geistreiche , wenn auch in for -
ineller Hinsicht noch nicht ganz abgeklärte nmsikalische
Sprache interessiert. Tie Ausführung beider Sonaten
durch die Herren Bose und Klengel verdient rückhaltlose
Anerkennung ; starkes Erfassen des Inhalts paart sich
bei ihrem Spiel mit einer musikalisch nrgesnnden , präch¬
tigen und sorgsam abgewogenen äußeren Darstellung .
Dieselben Vorzüge zeigten auch die Solovorträge , drei
mit elegantester Beherrschung alles Technischen und viel¬
seitigster Anschlagsmodisikation gebotene Klavierstücke
nnd einige Soli des gefeierten Violoncellomeisters
Klengel, die sowohl die virtuose Seite seines Spiels , wie
den unvergleichlich großen nnd warmen Ton hervor¬
treten ließen. Wertvolle Ergänzung erhielt das Pro¬
gramm durch - die Gesangsvorträge der Fran Sarta ,
welche mit ihrer silberhellen , ansprechenden nnd tadellos
gebildeten Sopranstinime Lieder von Berlioz , Liszt ,
R . Strauß n . a . zu starker Wirkung brachte. Tie Kon-
zertgeber fanden verdiente Anerkennung nnd kanien ohne
Zugaben nicht davon.

** In Gleussen , Amtsbezirk Staffelstein (Oberfranken ) , ist
die Maul - und Klauenseuche ausgebrochcn.

Werteste WctcHvichten urrö Uetegvcrrnrne .
Berlin , 29. Okt . Die Justizkommission des Reichstages

hat heute zu 8 147 der Strafprozeßnovelle folgende Be¬
stimmung einstimmig angenommen : Sobald der Antrag
auf Eröffnung des Hanptversahrens gestellt ist , darf dem
Verteidiger Einblick in alle 0em Gericht vorgelegten Akten
nicht versagt werden .

London , 29 . Okt . Nach einer Blättermeldnng ans
Montevideo ist die Lage in Uruguay sehr ernst . Man be¬
fürchtet den Ausbruch einer Revolution . Die Regieru rg
hat nach den bedrohten Punkten Truppen entsandt . -
Die argentinischen Blätter legen den Unruhen in Uru¬
guay erhebliche Bedeutung bei . Eine Abteilung Revolu¬
tionäre , die von der brasilianischen Grenze kommt und
auf 3000 Mann geschätzt wird , ist in Uruguay eingedrun -
geu und hat die Feindseligkeiten begonnen . Es ist be¬
reits zu verschiedenen Scharmützeln gekommen.

Lissabon , 29 . Okt. Tie Regierung beabsichtigt, das
System der handelspolitischen Beziehungen mit dem
Ausland zu ändern und über den Abschluß neuer Han¬
delsverträge zu verhandeln.

Saloniki , 29 . Okt . Wie die behandelnden Ärzte er¬
klären, ist der frühere Sultan Abdul Hamid zeitweilig
Nervenkrisen unterworfen ; er ist schwerhörig geworden .
Man befürchtet eine Verschlimmerung seines Leidens .

Werschieöenes .
Bon der Luftschiffahrt.* Die in Mannheim umlaufenden Gerüchte von einer gänz¬

lichen Abmontierung des Luftschiffes „Echütte- Lanz" entbeh¬
ren , dem „Manh . Tgbl .

" zufolge, jeder Grundlage . Sie sind
vielleicht darauf zurückzuführen, daß vor kurzem die Hülle
entfernt und im Rumpf des Luftschiffes neue Versteifungen
angebracht wurden . Auch sollen die einzelnen Kammern ver¬
größert worden sein , um eine größere Menge Gas aufnehmen
zu können. Der Ballon ist jetzt wieder zum größten Teile
überzogen . — In der letzten Zeit weilte der Oberingenieur
Dürr von der Luftschiffbaugesellschaft Friedrichshafen wie¬
derholt auf der Luftschiffwerft in Rheinau.

Kiel, 28 . Okt . Auf der Weiterfahrt nach Kiel mußte „ P VI "
bei Plön vom Kurse abweichen und ging bei Neumünsternieder , um Wasser einzunehmen. In Neumünster auf¬
gestiegen, muhte das Luftschiff auf der Strecke Neumünster -
Kiel unweit Bordesholm wegen schlechten Wetters landen .

Kiel, 29. Okt. Das Luftschiff „P VI " ist um 11 Uhr15 Min .
m Bordesholm aufgestiegen. Es erschien kurz nach % 12 Uhr
über der Stadt . Nach sehr gut verlaufener Fahrt erfolgteum 9112 Uhr die Landung auf dem Spielplatz.

Etampes , 28 . Ott . Der Flieger Tabuteau flog von 8 Uhr
45 Min . morgens bis 2 Uhr 45 Min . nachmittags über dem
hiesigen Aerodrom und stellte damit einen neuen Weltrekord
für den Tauerflug auf , ebenso schlug er mit 465 Kilometer
den Weltrekord über Entfernung .

London , 29 . Okt . Wie die Blätter melden, ist das Luftschiff
„ Clement -Bahard " für die englische Armee um den Preis von
18 000 Pfund Sterling angckauft worden . Das englische
Kriegsministerium zahlte 12 500 Pfund ; der Rest soll durch
eine Subskription aufgebracht werden.

München, 29 . Okt . Seine Königliche Hoheit der Prinzrcgeni
hat aus Anlaß seines Ramcnsfestes die Prinzregent Luitpold¬
stiftung für Kinder aus dem Jagdbezirk des bayerischen Hoch¬
landes und des Spessartwaldes um 50 000 M . erhöht.

Madrid , 28 . Okt . Der Kongreß zur Bekämpfung de?
Mädchenhandels hat seine Sitzungen geschlossen. Die Mib
glicdcr des Kongresses wurden vom Königspaar empfangen .
Der nächste Kongreß ( 1913) findet in London statt ._
Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hydr.

vom 29 . Oktober 1910.
Die Luftdruckverteilung hat sich auch seit gestern nicht

wesentlich verändert . Hoher Druck bedeckt das Innere Ruß¬
lands , sowie das Nordmeer und vor dem Kanal befindet sich
eine Depression, die einen Ausläufer bis zu südlichen Nordsee
entsendet. Das Wetter ist in Deutschland meist bewölkt, aber
trocken und dabei verhältnismäßig mild. Eine wesentliche
Änderung der Luftdruckverteilung und damit der Wetterlage
ist vorerst nicht zu erwarten ._

Wetternachrichten aus dem Süden
voni 29. Oktober , früh :

Lugano halbbedcckt 7 Grad , Biarritz wolkig 19 Grad , Coruna
bedeckt 13 Grad , Perpignan bedeckt 16 Grad , Nizza wolkig
11 Grad , Triest dunstig 12 Grad , Florenz bedeckt 12 Grad ,
Rom heiter 12 Grad , Cagliari bedeckt 19 Grad , Brindisi
bedeckt 15 Grad , Horta ( Azoren ) bedeckt 16 Grad .
Witterungsbcobachtunge » der Meteorolog. Station Karlsruhe .

Oktober Barom. Therm .
in C .

Abfol.
Frucht .

Feuchtig¬
keit in Wind Himmel

in mm Pro, .
28. Nachts 9" U. 750.5 88 8 .0 95 NE wolkenlos
29 . Mrgs . 7** 11. 750 .3 7 .8 7 .7 98 E bedeckt
29 . Mittgs . 2 2« U . 748 .9 15.3 9 .5 73 SSE wolkig

Höchste Temperatur am 28. Oktober : 14 .2 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 7 .8.

Niederschlagsmenge, gemessen am 29. Oktober, 7 26 s«t .h .
0 .0 mm.

Mairerftand de« Rhein « am 29. Oktober, früh ' Schuster-
i n sel 1 .20m , gefallen 10 cm ; Kehl 2 .02 m , gefallen 4 cm ;
Maxau 3 .45 m , gefallen 3 cm ; Mannheim 2 .67 m,
gefallen 3 cm .

Verantwortlich für die Redaktion:
Ehcsrcdakteur C . A m e n d in Karlsruhe .

Druck und Verlag:
G . Brauns che Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

„Scotts ~
kräftigt die Knochen.

"
Rixdorf-Berlin , Wcichselstr . 64 , 9. Nov. 09.

„ Da unser Söhnchen Kurt im Alter von 2 Jahren noch ge¬
tragen werden mußte, so entschloß ich mich, dem Kleinen zur
allgemeinen Kräftigung und Stärkung Scotts Emulsion zu
geben. Kurt , der Scotts Emulsion sofort mit sichtlicher Vor¬
liebe nahm , hat sich durch den regelmäßigen Gebrauch zu
unserer Zufriedenheit entwickelt. Was meine Frau und ich
zu Pfingsten noch nicht zu hoffen wagten, ist nun tatsächlich
eingetroffen . Der Kleine ist jetzt imstande, sicher zu gehen,
ja sogar zu rennen . Auch seine geistige Entwicklung scheint
durch Scott « Emulsion sehr günstig beeinflußt worden zu sein»

da er jetzt viel aufgeweckter ist . An Gewicht
hat Kurt tüchtig zugenommen, so z. B . allein
nach der letzten Flasche um 2 Pfund ."

(gez . ) Hermann Gorgaß , Schriftsetzer .

Scotts Emulsion hat sich in ähnlichen Fäl¬
len schon tausendfach bewährt und wird sich
stets bewähren , weil man sich auf ihre Zu¬
sammensetzung aus den denkbar besten Roh-

_ stoffen und deren tadellose Verarbeitung un -
Nur kcht mit die« bedingt verlassen kann . Deshalb achte man
Diarke—d-mFischer wohl darauf , stets die echte Scotts Emulsion
»eiche zu bekommen . Nachahmungen weise man ent -

schen Verfahrens! schieden zurück .
Scottö (fmitlfum wird von uni ausschließlich im großen verkauft, und zwar nh

lose nach Gewicht oder Maß» sondern nur in versiegelten Originalfiaschen in Kartor
mit unserer Schutzmarke (Fischer mit dem Dorsch). Scott « Bowne, G . m . b . H.
Frankfurt a . M.

Bestandteile: Feinster Medizinal-Lrbertran 150.0» prima Glyzerin 50 .0, unter «
yho4phorrgsaurer Kalk 4,8, unierpyosvhorigsaures Ratton 2,0 , pulv . Tragant 3,0
feinster arab . Gummipulv. 2,0, destill. Wasser i8d.0»AlkohoN1,0. Hierzu aromatischi
Emulsion mit Zimt -, Mandel- und Gaultheriaöl je 2 Tropfen.

Kaiserstrasse 241Pädagogium Karlsruhe , Tcieph „n >592
Sexta bis einschl. Obersekunda. Individueller Unterricht. Vor¬
bereitung auf alle Militärexamina und alle Klassen staatl . Mittel¬
schulen . Aufnahme jederzeit. S .975

en gros . Julius Strauß , Karlsruhe , en detail .
Bedeutendes Spezialgeschäftin Besatzartikeln, aller Arten Besatz¬
stoffen, Passementerien, Spitzen , Knöpfen , Weißwaren , Hand «
schuhen , Krawatten , Fächern . Ständiger Eingang von Neuheite »



Karlsruhe — Museumssaal .

Montag den 7 . November 1910 , abends 8 Uhr «

LIEDER - ABEND
von

Iduna Oalter - Choinanus
(Alt ) aus Berlin .

Am Klavier : George Langheinrich .
- Programm : -

' ) Franz

}
Schu¬
bert

I .
a . Ganymed . .
b . Suleika . . . .
c. An die Apfelbäume
d . Gruppe aus dem Tartarus

II . Frauenliebe und Leben
a. Seit ich ihn gesehen .
b. Er der Herrlichste v. allen
c . Ich kann ’s nicht fassen .
d . Du Ring a .meinem Finger
e. Helft mir ihr Schwestern
f . Süsser Freund . . .
g . An meinem Herzen . .

Blüthner -Konzertflügel a . d, Lager d ,
Karten : Saal Mk. 4 .— , z .—i 2 .—,

Nun hast du mir den 1 R . Schu-
erster. Schmerz getan . ( mann

III
Rückblick .
Herbstabend
Abendlied |
Sturmlied I

J
Richard Wetz

Siegfried Walter -
Choinanus

IV .
Feldeinsamkeit
Der Schmied .

Ä '
l ---- -

Hofl . L . Schweisgut hier .
Galerie Mk . 2 .— und 1.— in der 1

Hugo Kuntz ,
Kaiserstrabe 114, Telephon 1850 und an der Abendkasse.

SammlungHansSchwarz-Wienf
Skulpturen und

' '
Arbeiten desXIf .

-XUll. lalirh.
Gemälde , Keramik , Waffen , Möbel , gerahmte Glasfenster , Ar¬
beiten in Holz , Stein , Silber , Bronce , Kupfer , Eisen , Messing ,
Zinn etc.

Katalog Nr . 1589 mit 44 Lichtdrucktafeln M . 6 .— , nicht illustr . kostenfrei .
Versteigerung s 8 . und 9 . November 1910.

Sammlung L .977

Georg Lackner - Wiesbaden f
Miel und Upetbe des XUI . XUIlUahrtiunderts .

Katalog Nr . 1590 mit 16 Lichtdrucktafeln .
Versteigerung : 10 . und 11 . November 1910.

Rudolph Lepke
's Kunst- Auktions- Haus,

Berlin SW . 68 .

G. Braunsche Hofbuchdruckereiund Verlag , Karlsruhe 24

Das WWe VemgensslMM
vom 28 . September 1906 in der Fassung nach dem
Gesetz vom 27 . Mai 1910 nebst de» WlzilgSWlWsteil .
Erläutert von Ministerialrat tk. Zimniemann . (vin und
303 Seiten ) . Mit einem alphabetischenRegister. G . Brauu -
sche Hofbuchdruckerei und Verlag , Karlsruhe 1910 . Preis
gebunden Mark 6 .—.

In den Erläuterungen zum Vermögenssteuergesetz behandelt der
Verfasser die hauptsächlichsten Fragen , die sich bei der Anwendung des
Gesetzes aufwerfen . Er gibt dabei die Ausführung der Regierungs¬
begründung und die sonstigen Gesetzesmaterialien wieder, soweit sie
für die Auslegung des Gesetzes von Bedeutung sind , und er führtweiter die zu den Gesetzesbestimmungen ergangenen zahlreichen Ent¬
scheidungen der oberen Verwaltungsbehörden und Gerichte , insbeson¬dere des Verwaltungsgerichtshofes an . Der Verfasser will so den
Veranlagungtzbehörden und den sonstigen Interessenten einen kurz¬
gefaßten Kommentar geben , aus welchem sie sich in Zweifelsfällenüber die Praxis der Steuerverwaltung und der Gerichte Aufschluß
verschaffen können. MitHilfe des beigegebenen ausführlichen Re¬
gisters werden sie sich in dem Buche leicht zurechtfinden. V .50

Zubeziehen durchjedeBuchhandlungoder direkt vomVerlag

Tarif
fiir die VesMeriillg oonReisegepäck 00111 Bahnhöfe nachher 6taht uni) nni-

gekehrl durch die amtliche EepackbeWerei.
Für Verbringung von Gepäck aus den Wohnungen oder Gasthöfen in

der Stadt in die Bahnhofräumlichkeiten oder an die Züge und umgekehrt habendie Gepäckträger vom Publikum zu fordern :
->) für größeres Gepäck (im Gewichte über 25 kg) . für ein Stück 88 Pfg .

für mehrere Stücke . für jedes Stück 20 Pfg .b) für kleineres Gepäck (im Gewichtbis einschl. 25 kg) für jedes Stück 18 Pfg .
Mindest-Gebühr . 20 Pfg .
Für Abholen und Auflieferungen von Expreßgütern , Besorgungen inner¬

halb der Stadt werden berechnet : bis 50 kg 28 Pfg ., bis IM kg 88 Pfg .,für jede weiteren 50 kg 18 Pfg . mehr.
Für die Zeit von 11 Uhr abends bis 6 Uhr morgens wird zu den be-

zeichneten Gebühren ein Zuschlag von 50 °/0 erhoben.
Anmeldungen werden in der Grprrkgntannahmestellr Amalien -

straß « Uv . 14b , in der GrpreßguthaUe am Kauptbahnhof , oder durchunfrankiertes Einlegen roter Anmeldekarten in jeden beliebigen Briefkasten,angenommen . — Anmeldekarten sind unentgeltlich zu haben bei obengenanntenStellen und in den meisten hiesigen Geschäften.
Werner &

Amtliche AM- unö Expreßgut - Mattem der Aotzh. Aai>. Staatsbahueu .
Telephon 447 H.616 .52.25 Telephon 447

Kornsand s

Bürostunden : von vormittag » 8 bis abends 7 Uhr.
Persönlich zu tieffen :

von 8—9 Uhr, II bis I Uhr ut d 5 bis 7 Uhr.

Liegenschafts-
Hypotheken-
Vermietungs -

Karlsruhe i . B.
Kaiserstrasse 56
569 Telephon 569

Zur Zahnpflege :

Odonta - Mundwasser Mk . I.- , 1.50 , 2.- , 3 .-
Odonta -Zahnpasta in Glasdosen Mk . | ._
Odonta -Zahncreme in Tuben 50 Pfg- u . Mk . | ._
Odonta -Zahnpulver 50 Pfg -, 75 Pfg- u. Mk . |._

Luise Wulf Wwe .
Niederlage sämtlicher Parfümerien und Toiletteseifen

von F - Wolff & Sohn M 7

4 Karl Friedrichstraße 4 , Ecke Zirkel,
flMMWWgg

T
Schuhe und Stiefel

eignen sich
für alle Zwecke

in hervorragender Weise, weil
bestePassformen und zuverlässige

Qualitäten M .5
Schuhwaren - Spezialgeschäft

H . Freyheit
117 )(aisersfrctsse Zielephon 1271

Rabattmarken .

Telefon 1846

m
Kragen,Muffen;Minim Jacken ‘

Mantel

beqr . 1846 .
Mafsanfertigung . Umänderungen

Aus wahlfendungen ./

Hut
Karlsruhe Tel. 2274 Viktoriastr . 3

Dr . itied . Eduard Schmitt = == = =
Spezial - Behandlung von Beinleiden .

Sprechstunde: 2— 4 Uhr, Hirschstr. 73
Prospekte durch Institut und Buchhandlung Bielefeld , Kundt,Herder und Braun (Kaiserstrasse 58) . © .865 .10 .9

Möbelindustrie Durmersheim ,
Ansftrltnngstokal : poftftratze , beim Staatsbahnhof ,Schreinerei mit Maschinenbetrieb, Friebrichstratze 391 ,

Inh . : A. Bauer , Schreinermeister und V . Seherpp , Tapezier u . Dekor.,
fertigt als Spezialität 1 .640 .12.5

eitzM Wnf-, Wse- und WchiMm - NiiiWiiiM
in neuesten Stilarten direkt an Private zu Fabrikpreisen und laden verehrt.
Interessenten zur Ansicht der Musterzimmer höfl . ein . Ganze Einrichtnngen

und einzelne Möbel werde» in jeder Holzart pnnktlichst ausgeführt .- Franko lieferung bei freier Verpackung. -

Telephon 70
Bäder
Toiletten

Heißwasser - Bereitung
Ausstellungsräume : Kaiserstr. 209
Techn . Bureau : Hebelstr . 3.

Ingenieure
für

sanitäre
Anlagen

Noch können

Peiz -
Reparaturen

und

Umarbeitungen
(auch anderweitig gekaufte )
nach neuester Mode ,
sehr rasch mit besonderer
Sorgfalt ausgeführt werden.

Sehr billige Preise .
VorherigeKostenberechnung.

Grosskürschnerei

im
.

[ flumer
Kaiserstrasse 125/127.

Telephon 274 .

Heinrich « ecker
's

Möbelspedition
gegr. 1889 Karlsruhe gegr. 1889

um- Mademiestr. 35
Telephon 1576 . L.896

Gi^ Ettlinger , Hof¬
lieferanten

I Kaiserstr. 199 Gegründet 1851 Telephon 528

SpezialliiusL Besatzartikelu . Spitzoi
Grösste Auswahl i . Besätzen,Stickereien

| Spitzen, Qarnituren, Knöpfen , Bändern
rieue Abteilungen für

[Blusen , fussfreie Röcke, Unterröcke
Handschuhe, Strümpfe, Schleier

Oehl
Nachf . , Karlsruhe

Kaiserstr . 112
L .533 empfehlen
Handschuhe

jeder Art
für Damen und Herren ,

Regenschirme ,
Portemonnaies

aus Juchtenleder , äußerst solid.

Tüchtige Vermittler
zur Annahme von Darlehens - und
Hhpothekenanträgen sucht Wegener ,Berlin C 54, Rosenthalerstraße 0.

ständige Ausstellung fertig . Denkmale I
nach Entwürfen erster Künstler 1

Karl - Wilhelmslra&se 51
Auskunft : Rupp & Moefler .

Durlacher Allee 29. ^

laiinenfoM und
WnMmi

norm K . Heholb n . Sebald $i Kleff.Die Aktionäre der Badischen Ma¬
schinenfabrik und Eisengießerei vorm.
G . Sebold und Sebald & Reff wer¬
den hiermit zur fünfundzwanzigsteii
ordentlichen Generalversammlung ein¬
geladen , welche
Donnerstag den 24 . November 1919 ,

nachmittags 3 % Uhr,
im Geschästslokal der Gesellschaft in
Durlach stattfinden wird .

Tagesordnung :
1 . Bericht der . Direktion über das

Geschäftsjahr 1909/10.
2. Bericht des Aufsichtsrats , Antrag

auf Genehmigung des Rech¬
nungsabschlusses und auf Ent¬
lastung der Direktion und des
Aufsichtsrats .

8 . Beschlußfassung über die Ver¬
wendung des Reingewinnes .

4 . Wahl zum Aufsichtsrat .
Diejenigen Aktionäre , welche an

der Generalversammlung teilnehmenwollen, haben ihre Aktien oder die
über die Hinterlegung der Aktien bei
einem deutschen Notar ausgestellte
Bescheinigung entweder bei der Ge¬
sellschaftskasse oder bei dem Bank¬
hause Veit L. Hamburger in Karls¬
ruhe (Baden ) bis spätestens 21 . No¬
vember 1910 , abends 6 Uhr, zu hin¬
terlegen (§ 19 der Satzungen ) .

Durlach , den 27 . Oktober 1910 .
Der Aufsichtsrat :
Emil Gerber . L.982 .

Bekanntmachung.
Nr . 13223 . Bei diesseitigem Gerichte

ist eine

WÄ « W
mit einer Jahresvergütung von 1000
Mark für mindestens 5 Wochen so¬
fort einzustellen . Bewerber wollen
sich alsbald schriftlich melden.

Bühl , den 28 . Oktober 1910.
Großh . Amtsgericht I .

Bolze. 8 .990

Niederländisch - deutsche
Gisendnhnneedände .

Mit Gültigkeit vom 2 . November
1910 ist zum Verbandsgütertarif ,
Teil I Abteilung Ai der Nachtrag I
erschienen. Derselbe enthält leichtere
Vorschriften hinsichtlich der nach dem
internationalen Übereinkommen über
den Eisenbahnfrachtverkehr von der
Beförderung ausgeschlossenenoder be.
dingungsweise zugelassenen Gegen¬
stände. Preis 20 Pf . M .10

Karlsruhe , den 28 . Oktober 1910 .
Großh . Generaldirektion

der Badischen Staatseisenbahnrn.

Badisch - Bayerischer einschl.
Mannheim « sm.-dayerischer

Güterverkehr .
Mit Gültigkeit ab 1. Februar 1911

wird im Warenverzeichnis zu dem
Ausnahmetarif 2 (Rohftofftarif ) un¬
ter dem Abschnitt „Düngemittel "
beim Frachtgegenstand „ Mülldünger "
der Zusatz „ (Haus - und Straßen¬
kehricht , ausgenommen Kehricht der
Metallverarbeitungsstätten )

" gestri¬
chen. . MH

Karlsruhe , den 27. Oktober 1910 .
Großh . Genrraldirektion der Bad .

Staatseisenbahnrn.
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